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3tgtaufenb Dollars bejafilt. Die richtigen ©r»

ben roerbe ict) jd)on noch ausfinbig madjen.

ßine fo gute Sache finbe ich in ßuttletomn
nicht roieber."

Das ift boch..."
fjaben Sie gorberungen geftelit? fjat

man Jhnen b\e Summe nicht freimütig an»

geboten? ßin ©lud nur, bafj man ihren Safj
nicht ju fehen roünfchte."

©ib ihm bas ©elb", fagte bie fluge
SJtarp.

Stber fie meinte natürlich nur bas Honorar

für feine Semühungen.
SJtan ift in Slmerifa berounbernsroert

praftifdj unb unfentimentat.
SBenn eine Stabt roie ©uttletoron fo reid)

roar, fonnte fie it)r Sermögen ja oerfdjenfen.

Jim Dotterp unb SJtarp roaren roieber

allein. Unb ber gute Jim fiatte einen mo»

ralifdjen Äatjenjammer, bafj SJÎrs. Dotterp
fürchtete, er fei betrunfen. gür Jim gab es

nur eine SJÎôglidjfeit. Das ju Unrecht er»

roorbene ©elb mufjte roieber abgeliefert roer»

ben. Unb mit bem Stedjtsanroalt mochte

bie Stabt felbft fertig roerben.

SJÎarp fchien ahnungsootl fein Sdjroeigen

richtig 3U beuten. Sie forberte, bafj er ihr
bie Sanfnoten übergebe.

Stein. Sdjliefjlidj fei es fein ©rbe.

Da ladjte fie.
Slber fort jetjt aus ©uttletoron! Jim hatte

ein Serbrechergeroiffen unb fcfjredte oor je»

bem Äonftabler äufammen, bem fie auf ber

Strafje begegneten.

©s roar fdjon eine Ceiftung. Sieben Sage

unb Stäcfjte auf ber Sahn. Sor Stufregung
faum gefdjlafen. Som Sahnhof aus 3ur Ser»

hanblung ins Stabthaus. Jn alter Unraft
gefpeift. Jn einer Stunbe fuhr ber 3ug 3U=

rüd, mit bem fie in roeiteren fieben lagen
Sîero SJorf erreichen fönnten.

Jim roar tobmübe, aber SJÎarp beftanb

barauf, bafj fie reiften.
Unb nun fafjen bie beiben im 3ug, allein

in einem referoierten Slbteil. Sis Sf)ilipps=
bourg roar fieben Stunben 3eit, bann mufj»

ten fie umfteigen.

Jim roar froh, als ber 3ug aus ber Sahn»

hofshalle rollte, ©s roar ihm gan3 unheim»

lieh 3U SJÎute. Die Äonftabler roaren aller»

bings bic liebensroürbigen SJfenfdjen geblie»

beu, bie fie jebem einroanbfreien SJtanne

gegenüber finb, roie aber, roenn fie im fjotel
beobachtet roorben roaren, roenn man fie un»

terroegs berauben roürbe.

Jims Sruftumfang hatte fidj in Guttle=

toron beträchtlich erroeitert.

ïhe monep", roarnte SJtarp bei jebem

3efjnten Schritte.
©s roar roirflich eine Sîot, ein fo reicher

SJtann geroorben 3U fein.

Jn SfjiliPPsbourg fteigen roir aus,
SJtarp, roenn's bir redjt ift. Dort trage idj
mein ©elb 3ur Sauf, ©s gibt fonft nodj

ein Unglüd."
SJtarp nidte.
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Die Schleimhäute
der Mundhöhle und des Rachens sind
sehr leicht Entzündungen und Infektions

- Krankheiten ausgesetzt.
Regelmässiges Gurgeln mit dem Kräuter-
Mundwasser Trybol verhindert solche
Erscheinungen und hält den Atem
frisch. Machen Sie einen Versuch 1
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Sbcn barum!
Dame (sum Sfjofoara»

pljen: Stein, ich roünfdje

biefe SBotos nicht."
Sfiotograptj: Slber

gräulein, fie geben ihre
3üge bodj oollftänbig ge=

treu roieber!"
Dame: ©ben bestjatb!

Sîehmen Sie mich nodj»

mais auf!"
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zigtausend Dollars bezahlt. Die richtigen
Erben werde ich schon noch ausfindig machen.

Eine so gute Sache finde ich in Cuttletown
nicht wieder."

Das ist doch..."
Haben Sie Forderungen gestellt? Hat

man Ihnen die Summe nicht freiwillig
angeboten? Ein Glück nur, daß man ihren Paß

nicht zu sehen wünschte."

Gib ihm das Geld", sagte die kluge

Mary.
Aber sie meinte natürlich nur das Honorar

für seine Bemühungen.
Man ist in Amerika bewundernswert

praktisch und unsentimental.
Wenn eine Stadt wie Cuttletown so reich

war, konnte sie ihr Vermögen ja verschenken.

Jim Dottery und Mary waren wieder

allein. Und der gute Jim hatte einen

moralischen Katzenjammer, datz Mrs. Dottery
fürchtete, er sei betrunken. Für Jim gab es

nur eine Möglichkeit. Das zu Unrecht er¬

worbene Geld mutzte wieder abgeliefert werden.

Und mit dem Rechtsanwalt mochte

die Stadt selbst fertig werden.

Mary schien ahnungsvoll sein Schweigen

richtig zu deuten. Sie forderte, datz er ihr
die Banknoten übergebe.

Nein. Schließlich sei es sein Erbe.
Da lachte sie.

Aber fort jetzt aus Cuttletown! Jim hatte
ein Verbrechergewissen und schreckte vor
jedem Konstabler zusammen, dem sie auf der

Straße begegneten.

Es war schon eine Leistung. Sieben Tage

und Nächte auf der Bahn. Vor Aufregung
kaum geschlafen. Vom Bahnhof aus zur
Verhandlung ins Stadthaus. Jn aller Unrast
gespeist. Jn einer Stunde fuhr der Zug
zurück, mit dem sie in weiteren sieben Tagen
New ?>ork erreichen konnten.

Jim war todmüde, aber Mary bestand

darauf, daß sie reisten.
Und nun saßen die beiden im Zug, allein

in einem reservierten Abteil. Bis Philipps-
bourg war sieben Stunden Zeit, dann mußten

sie umsteigen.

Jim war froh, als der Zug aus der

Bahnhofshalle rollte. Es war ihm ganz unheimlich

zu Mute. Die Konstabler waren
allerdings die liebenswürdigen Menschen geblieben,

die sie jedem einwandfreien Manne
gegenüber sind, wie aber, wenn sie im Hotel
beobachtet worden waren, wenn man sie

unterwegs berauben würde.

Jims Brustumfang hatte sich in Cuttletown

beträchtlich erweitert.
The money", warnte Mary bei jedem

zehnten Schritte.
Es war wirklich eine Not, ein so reicher

Mann geworden zu sein.

Jn Philippsbourg steigen wir aus,

Mary, wenn's dir recht ist. Dort trage ich

mein Geld zur Bank. Es gibt sonst noch

ein Unglück."
Mary nickte.
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Eben darum!
Dame (zum Photographen!

Nein, ich wünsche

diese Photos nicht."
Photograph! Aber

Fräulein, sie geben ihre
Züge doch vollständig
getreu wieder!"

Dame! Eben deshalb!
Nehmen Sie mich
nochmals auf!"

Bei Appetitlosigkeit, Uebel-

keit,Erbrechcn,Blähungen,
Magenschmerzen, Aufstoßen,

Verstopfung,
Magenerkältungen gebraucht man
am besten den Englischen
Wunderbalsam v. Mar
Zeller,Apotheker,Romans-
horn. Er hilft sicher.
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